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Voller pannung en WIr mıt diesen Zeıilen ıne LICUC Zeıitschrift AaUus der
auie egen alle Argumente, die Ian eın olches Projekt anführen
kann, WITr die Gründung der „Salzburger Theologischen Zeıitsc Die
Themen werden sıch hauptsächlic der Systematischen Theologie ausrich-
ten alzburg steht neben der geographischen Angabe der weltbekannten Kul-
turstadt auch für eine alte theologische Tradıtion, die TISCTE Publiıkation ‚WaT

nıcht repräsentieren kann, VON der Ss1e ohl aber eprägt wird. Da sıch der ZauUu-

ern! Rat onNelets für eın olches Unternehmen nıcht beherzigen äßt Bes-
SCI der Ausgang einer xa als iıhr Anfang, besser der Vorsic  1ge als der
Stürmische.“ Koh T: hoffen WIT auf das elingen und en viele Leserlnqenund auc Junge) AutoriInnen e1n, dazu beizutragen.

Die Artıkel dieses es geben dıe Vorträge beiım Sympos1um „ Tradıtio-
NEeN der offnung elebe  o wılieder, das 10 prı 99 7/ der Theolo-
gischen alzburg ren VO  —3 nıv.-Pro IIr (GJOTTFRIED ACHL
anläßlıch SeINESs 65 Geburtstages abgehalten wurde. In der Eschatologie en
sıch ın der HEUGTeN Theologiegeschichte bedeutende Innovatıonen erreignet. Sıe
rückte wıeder mehr 1INSs Bewußtsein als strukturprägendes Element der
Theologıe und wurde Z anderen zurückhaltender gegenüber rüherer
Beredsamkeıt in Jenseıitsauskünften. Prof. aC hat mıt sensıbler Kreatıvıtät
ıne unverwechselbare Sprache für die CNrıstliche offnung gefunden und
wesentliıch dazu beigetragen, daß die Theologıie ennoch nıcht erstumme
brauchte.

Die Dogmatikerkollegen Professor IMUND CHWAGER aus nnbruck und
Professor MEDARD KEHL aus Frankfurt/St Georgen setitzen sıch mıt eologı1-
schem rsprung und heutiger Herausforderung der Eschatologie auselinander.
Die Apokalyptı WAar eın wichtiger Motor urchristlicher Hoffnung, wurde aber
immer mehr ZU zeitgeschichtlich bedingten, ungeliebten iınd der Eschatolo-
g1e Neue Zugänge werden esucht. Das bekannteste NECUETE Lehrbuch der
Eschatologie VON ehl ist sehr verschwıegen über die Hoffnung für dıe
nıcht-menschliche Schöpfung. Hıer stellt der Autor HNeu6e Überlegungen all-

gesichts der ökologıschen Herausforderung. Der Phiılosoph Professor
EINRICH SCHMIDINGER und der bedeutende Professor für LCUCTE deutsche
Sprache und Literatur WALTER EI suchen nach heutigen Hoffungs- und
Erlösungsansätzen In einer pessimistisch geprägten eıt. ıne Publikationsliste
VO  vu Prof. e beschließt den Beıtragsteıil. Die Besprechungen beziehen sıch
weni1ger auf Spezilaluntersuchungen, sondern werden zentrale und aktuelle The-
INeNn bringen ıne wichtige Trini’;ätslehre und Z7wWel ökologische Publiıkationen
wurden diesmal ausgewählt.
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